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Das neue

Westfalenbad tn

Hagen soll den

Besuchern ab

April 2010 eine

Wasserfläche von

2.000 Quadrat-
netern bieten.
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30 Mio. Euro für Westfalenbad
Ende April diesen Jahres soll das
30 Mio. Euro teure Westfalenbad tn
Hagen eröffnet werden. Die Anlage ent-
steht derzeit aufeiner Fläche von 70.000

Quadratmetern sie soll im Endzustand
mehr als 2.000 Quadratmeter Wasser-
fläche bieten. Ein formidables Angebot,
mit dem das Westfalenbad auf Anhieb
ins Spitzenfeld unter Deutschlands Bä-
dern rücken wird. Das kommunale Bad
in der Hand der Hagener Versorgtmgs-
uncl Verkehrsgesellschafi (HVG) soll
jährlich rund 500.000 Besucher generie-
ren. Die hohe Investitionssumme ist in
Hagen nicht unumstritten, schlielSlich
hat die Stadt bereits einen Schuldenberg
von rund einer Milliarde Euro zu tragen.
Maßgeblich für die Entscheidung war
jedoch die Erkenntnis, dass die bisheri-
gen Hagener Bäder über zu wenig At-
traktionen wie auch zu wenig Parkplätze
verfügen und die Bevölkerung deshalb
zunehmend in nahe gelegene andere
Bäder ausweicht, wie z.B. Plettenberg,
Gevelsberg und Lüdenscheid. Zudem
belasten die ,,alten" Bäder die Kommu-
ne mit reichlich Sanierungsbedarf man
spricht von rund 17 Mio. Euro.

Ein lichtdurchfl utetes Cabrio-Dach. das

bei Sonnenschein innerhalb von weni-
gen Minuten zu öffnen ist, wird dabei
für besondere Aufmerksarnkeit sorgen.

So können die Badegäste schon vor der
Freibadsaison in den Genuss des ,,oben-
ohne"-Schwimmens kommen. lm Frei-
zeit- und Erlebnisbereich können zu-
sätzlich noch die Seitenwände geöffnet
werden, um den Ztgang zu den Liege-
flächen und dem Beachbereich freizuge-
ben. Augenl?illig wird auch die geplante
Terrassierung des Außengeländes. Für
reichlich Action bei Kindern und Ju-
gendlichen soll eine Riesenrutsche ein
80 Meter langer AquaRacer von Hart-
wigsen - sorgen. Ein auirvändiges Sau-
na-/Wellness-Konzept wird voll im
Trend liegend bei entsprechender Ak-
zeptanz und Besucheranzahl einen Teil
der jährlichen Subventionen, insbeson-
dere für das Schul- und Vereinsschwim-
men, auffangen. So können sich die
Besucher zukünftig beispielsweise auf
eine Panoramasauna inrnitten eines
Naturbadeteiches freuen. Flankiert wird
dieses Angebot von weiteren lnnen- und
Außensaunen. lm Bad entsteht eine zen-
trale Gastronomie, die sowohl von den
Badegästen wie auch von den Saunabe-

suchern genutzt werden kann. Auch ent-
sprechende Ruhezonen innen und außen

sowie Räume für Massagen und Well-
ness-Anwendungen sind im Bau.

Das Westfalenbad entsteht nach einem
Entwurf des Generalplanungsbüros

Dr. Krieger Architekten't Ingenieure a:us

Velbert. Die topmoderne Anlage soll
künftig in die gesamte Region hinein
ausstrahlen und entsprechend Besr-rcher

generieren ... sicher dann auch zu Lasten
der o.g. nahen anderen Bäder. Wir wer-
den sicher auch hier beobachten können,
inwieweit Wettbewerb mittelfristig gar
kannibalisierend wirkt.

"Westfalenbad" -
Water Adventure Centre

The new tvater adventure centre 'West-

falenbad'in Ha.gen is scheduled to open

at the end ofApril 2010. Costs for the

ltroject: 30 ntillion euros. The facility is
currently being btrilt on an area of
70,000 square meters - and will offer
over 2,000 square meters oJ water Jor
visitors. A formidable facility, which will
right away propel the WestJalenbad to
being one oJ'the top water parks in Ger-
ntany. The public.facili4t in the capable
hands of Hageni public transport
provider HVG hopes to draw around
500,000 visitors per year. The enormous
cost.fbr the faciliry has been topic oJ
manv discussions in Hagen, since the

cit,v alreadl; ha.s dehts oJ'approximately
one billion euros. A decisive factor in
favotrr ofthe new water centre was the
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